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Saale deitung
Einunöfünfzigſter Jahrgang

Aanzefgwerden die geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in unſeren eſtellen
und allen änommen men öſe Feſle 1 Mk
Schluß der Anzeigen Rnnahmevormittags 11 de ſt die Sonntags

nummer abends 6 Uhr Abbeſtellun
gen von finzeigenanſträgen ſoweit
ſolche zuläſſig ſind müſſen ſchriftlich
erfolgen Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags c haſte

Schriftleitung und Haupt Geſcheet ie Gr Brauhausſtraße 17

eben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

Ur 409 t Halle Sonnabenòö den 1 September

Das Ringen am Jſonzo
Quartiere beim Vormarſch
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oſtfront Ende Auguſt 1917
Es gibt Leute die ausgeſprochenes Pech haben und

ſolche denen die gröbſte Granate nichts ſchadet und die in
einem völlig Schloß ohne irgend einen beſonderen
Grund eine Flaſche Rotwein finden Es geht aber nicht nur
den Einzelweſen ſondern auch ganzen Diviſionen ſo Die
eine Diviſion hat Glück in ihrem Streifen liegen die unbe
ſchädigten Herrenſitze gleich halbdutzendweiſe und wenn eine
Stadt mit beſonders vergnüglichen Quartieren nur irgend
wo in der Nähe liegt ſo kann man darauf wetten daß dieſe
glückliche Diviſion gerade im Abſchnitt dieſer Stadt zum
Vorrücken kommt Andere Diviſionen haben ausgeſuchtes
Pech ſie ſehen die Türme funkeln hören die Märchen von
weißen Betten und unerhört billigen Tee Einkäufen aber
das Gefecht vielleicht gerade das Gefecht das die Ein
nahme der Stadt entſcheidet führt ſie im Norden oder
Süden an den köſtlichen Dingen und an dem Rauſch der
Einzugsſtunden vorüber Sie liegen im günſtigſten Falle
in ſchmutzigen Panjehäuſern oder irgendwo auf naſſem
Boden weiße Schrapnellwolken über den Köpfen während
die andern unter Muſik und Gloriaglut einziehen

Als Kriegsberichterſtatter kommt man zu den Glück
lichen und zu denen die Pech haben liegt in den Panje
häuſern und reitet oder fährt in die Städte kommt in vie
guten Quartiere mit den hohen Stäben und ärgert ſich daß
ſich juſt grad immer die liebenswürdigſten Gebäude ſo
außerordentlich gut für Stabsquartiere eignen

4 e e z S e r S i r u d ſehr v b t 2auch anders Manchmal trifft es das Regiment beſſer als
das Generalkommandos oder die Diviſion und ich habe genug
Diviſionsquartiere erlebt in denen man wie die Heringe
beieinander lag und ein Tiſch den man doch ſchließlich ganz
gern zum Schreiben hat ein unerhörter Luxusgegenſtand
war

Bei dieſem letzten Vormarſch durch Galizien und die
Bukowina ging es im allgemeinen für alle ganz gut noch
dazu kam daß das Wetter es freundlich meinte der Regen
ausblieb und auch die BViwaks ihren Reiz hatten

Faſt jeder Tag dieſer Vormarſchwochen hatte ein neues
Heſicht und am Abend fand man irgendwo das neue Quar
tier Wenn ich die Geſchichte aller dieſer Ruhepunkte er
zählte käme eine breite Geſchichte des Vormarſches mit her
aus Ein paar Quartierbilder möchte ich aber doch zu
ſammenſtellen weil ſich das bunte Leben dieſer ſiegreichen
Tage auch in dieſem kleinen Spiegel fängt

Am 21 Juli lag ich in Jezierna in einem Bauernhauſe
in dem in der Nacht vorher noch ein ruſſiſcher Hauptmann
vom Stab des 11 ruſſiſchen Armeeoberkommandos gehauſt
hatte Möbel und Einrichtungsgegenſtände irgend welcher
Art hatte er nicht zurückgelaſſen Aber an den Wänden waren
noch hübſche Buntſtiftzeichnungen mit denen er ſeine Stube
verziert hatte Da ſah man das Bild eines ukrainiſchen
Mädchens und über der Stelle wo wohl das Bett geſtanden
hatte war ein ruſſiſcher Offiziersſäbel gemalt ein Georgs
kreuz und eine Ranke von Jmmergrün mit ſoviel Kunſt

daß an meinte das grüne Gewinde beſtände aus lebendigem
Laub

Am nächſten Tage hauſte ich in der guten Stube eines
galiziſchen Bauern in Chodaczkow Wielki Vor dem kleinen
Fenſter ſtanden eine dichte Reihe von Blumen und ein
kleines Seitenfenſterchen war förmlich zu einer Blumen
kapelle ausgeſtaltet Hinter roten Granien und bunten
Sträußen von Feldblumen thronte ein kleines Bild der
Madonna und die Abendſonne lag wie ein Scharlachmantel
über den Schultern der Madonna und glühte dunkelrot auf
den Sträußen Draußen raſſelte ununterbrochen Artillerie
vorbei und die paar einfachen Gläſer auf dem Eckbrett unter
dem Bilde der Mutter Gottes mit den ſieben Schwertern im
Herzen M ununterbrochen und klangen leiſe anein
ander Am Morgen als ich abritt erſt ſah ich meine Wirte
und ſechs Bauernmädchen im Alter von 12 20 Jahren viel
leicht alle blond und blauäugig und eine hübſcher als die
andere ſchrien mir rutheniſche Abſchiedsworte zu und woll
ten ſich totlachen als ich ihnen auf deutſch erklärte ſie hätten
das hübſcheſte Haus von ChodaczkowWielki Da war meine
Wirtin in Ladyczyn ganz anders Sie ſtrich ihrer deutſchen
Einquartierung zu Ehren zwar den Ofen neu an aber von
Lachen war da nicht viel die Rede Jngrimmig fluchte ſie
bei der Arbeit einen Fluch nach dem andern auf die Mos
kowski die ihr alles genommen hätten Tochter und Kuh
und Tiſch und Stuhl und eigentlich weiter nichts in dem
Zimmer gelaſſen hatten als den mächtigen Lehmofen den
ſie nun mit rührendem Eifer ſchön ockerbraun anmalte
Jhr hartes Geſicht wurde erſt etwas freundlicher als ich ihr
mit meinem r Wortvorrat klar zu machen verſuchte
daß die Ruski niemma wiederkämen Aus irgend einem
Verſteck ich vermute leider unter dem haufen
brachte ſte dann ſogar die Teile einer Bettſtelle herbei die

Das iſt nun

ihr Sohn für mich zuſammenſtellte und friſches Stroh hin

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 31 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Skala in Oſtgalizien ſtießen unſere Truppen mit Er
folg in die feindlichen Gräben vor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat,
Trieſt wurde geſtern mittag zum vierten Male von

feindlichen Fliegern angegriffen ohne daß nennenswerter
Schaden entſtanden wäre Auf der Karſthochfläche war es
verhältnismäßig ruhig

Jm Raume von Görz zwang den Jtalienern der opfer
reiche Niederbruch ihrer letzten Angriffe eine Kampfpauſe
auf die von uns benutzt wurde einige verbliebene Feind
neſter auszuheben

Ebenſo kam es nördlich von Kal nachdem am Morgen
noch einige Einzelſtöße geſcheitert waren tagsüber zu keiner
größeren Kampfhandlung mehr

Um ſo ungeſtümer warfen ſich die italieniſchen Diviſtionen
neuerdings auf der zwiſchen obengenannten Abſchnitten ſich
ausdehnenden Front auf unſere Stellungen bei Podleſce
Madoni Britof und auf den ſeit 7 Tagen im Mittelpunkt
des Jſonzoringens ſtehenden Monte San Gabriele Mit
außerordentlicher Zähigkeit ließ der Feind Angriff auf An
griff folgen Wieder war es die Tapferkeit und Ausdauer
von Truppenverbänden aus allen Teilen Oeſterreichs und
Ungarns zu danken daß in hin und herwogender Schlacht
ſämtliche Stellungen ſiegreich behauptet wurden Jn ſtunden
lang währenden Nahkämpfen fanden Manneszucht Gefechts
moral und auf guter Ausbildung e Kampftüchtigkeit
wieder einen untrüglichen Wertmeſſer Voll friſch fort
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gewehre aus den feindlichen Gräben

So war auch der 14 Schlachttag für unſere Truppen ein
Tag des Erfaolges

Jn Kärnten keine beſonderen Ereigniſſe
An der Südtiroler Grenze nordweſtlich von Bezzecca ent

riſſen wir dem Feinde einen Stützpunkt Was von den Jta
lienern nicht im Kampfe umkam wurde gefangen abgeführt

Der Chef des Generalſtabes

Berichtigung zum deutſchen Heeresbericht
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz muß es im zweiten Abſchnitt

richtig heißen bei Skala ferner in der Heeresgruppe Kron
prinz Rupprecht muß es im dritten Abſatz richtig heißen
Südweſtlich von Le Catelet entriſſen Jägerkompagnien den
Engländern nicht den Franzoſen einen Teil uſw

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbend

WTB Berlin 31 Auguſt abends Amtlich
Lage unverändert

Letzte depeſchen

Die amerikaniſchen Befreier
WVTB London 31 Auguſt Jn der in Charleſton Vir

ginien gehaltenen Rede erklärte der Staatsſekretär des
Marineamts der Vereinigten Staaten Daniels das ſicherſte
Mittel zu einem baldigen wirklichen Frieden zu kommen
ſei die militäriſche Vorbereitung zu Lande und zu er
Amerika werde in ſeiner Tätigkeit nicht nachlaſſen bis der
Friedensvertrag unterzeichnet iſt Die Amerikaner kämpfen
nicht nur für die demokratiſche Nation ſondern auch für die
Bevölkerung des Deutſchen Reichs

Die Amerikaner ſollten ſich nur ſelbſt von der Herrſchaft
e Kriegsprofitler befreien Was für Deutſchland nötig

iſt wiſſen wir ſelbſt und brauchen die Einmiſchung der
Amerikaner die durch ihre Munitionslieferungen an der
Länge des Krieges und an dem Tode und der Verſtümmelung
von Hunderttauſenden von deutſchen Kämpfern Schuld
tragen nicht

Ein neuer Ritter des Pour le möérite
W P BVerlix 31 Aug Nach dem Reichsayzeiger iſt dem

Oberleutnant zur See Saltzwedel der Orden Feur le wérite
dem Regierungspräſidenten Dr Steinmeiſter in Köln der
erbliche Adel verliehen worden

Der Nachfolger Dunants
WIB Bern 31 Augnuſt Schweigzeriſche 2 n

agentur Der Bundesrat wählte zum Nachfolger des Mi
niſters DOunant als Chef der Abteilung für das Auswärtige
Politiſche Departement Dr jur Paul Paravicini Baſel

Zt Legationsrat bei der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in
ondon
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auch hier

einſchüttete Als ich am Abend von dem großen Erlebnis
des Sereth Ueberganges zurückkam fand ich ann aber doch
daß es beſſer wäre in dem ſchmalen Feldbett als in dem
ſchönen breiten Bauernbett der guten Wirte zu ſchlafen die
weil die ruſſiſchen Erinnerungen des ſchönen Bettes doch
noch allzu lebendig waren

Jn Tarnopol ſchienen alle Hoffnungen die man auf
weiße Betten und freundliche Zimmer geſetzt hatte recht
eitel geweſen zu ſein Es kam dann aber anders Man
führte mich zu einem der noch völlig erhaltenen Häuſer der
Nebenſtraßen Die Familie hatte ein Zimmer in dem vor
zwei Tagen ein ruſſiſcher Graf gewohnt hatte ſäuberlich her
gerichtet und plötzlich noch hatte man das Bild des
rauchenden Ringplatzes vor Augen auf dem vie deutſche
Gardekapelle ihre Lieder in die Julinacht geſchmettert hatte

ſaß man an einem gedeckten Tiſch im Familienkreis und
hörte die Geſchichte von Leiden die in ihrer Schauerlichkeit
wie unheimliche Träume vorbeizogen Vor dem Fenſter
ſtarrten die Trümmer verbrannter Häuſer und die Tee
maſchine ſummte ein merkwürdiges Lied

Auf dem ſüdlichen Teil des Vormarſchgeländes lag ich
die erſte halbe Nacht in Kaluſz in einer Villa die zum Direk
torium des Kali Bergwerkes gehörte Die Front die ich
einholen wollte hatte ſchon Kolomea erreicht und ſelbſtver
ſtändlich gab es ſchon eine deutſche Etappe Sie war in
einer Villa gegenüber dem Offiziersheim Ausſtattung ein
paar Bettgeſtelle mit Stroh ein paar Tiſche ein paar Holz
bänke zwei Waſchſchüſſeln untergebracht und wurde von
einem Rittmeiſter geführt der im Frieden ſehr beträchtliche
Erfolge als Bühnenſchriftſteller gehabt hatte Wir hatten
uns zuletzt an den Maſuriſchen Seen geſehen drei Jahre
Krieg lagen nun dazwiſchen aber der Humor war dem Luſt
ſpieldichter darü nicht egan nd die Kunſt aus

akion Angenehme herauszuholen betätigte er
Mit der größten Selbſtverſtändlichkeit fragte er

wollen Sie vielleicht ein Glas Bier trinken und ich muß
ſagen daß dieſe Frage einen ſehr großen Publikumserfolg
hatte Nun kam die dramatiſche Steigerung Ein polni
ſcher Ulanen Oberleutnant nahm an unſerer Unterhaltung
teil und der blonde vielleicht 30jährige Mann war einer
von den polniſchen Offizieren die Stanislau vor der Zer
ſtörung gerettet hatten Der Pole war aktiver ruſſiſcher
Offizier aber er hatte ein beſſeres Gedächtnis als mancher
ſeiner Landsleute und alle die flammenden Dörfer beim
ruſſiſchen Rückzug 1915 alle die Leiden Polens durch die
Ruſſen waren ihm noch unvergeſſen als in Stanislau die
neuen Greuel beginnen ſollten Als er vom Straßenkampf
mit den Koſaken ſprach wurde ſein liebenswürdiges polni
ſches Geſicht faſt vor Empörung verzerrt Wir haben ſie
zuſammengehauen

Noch in derſelben Nacht fuhr ich mit einem Laſtauto
weiter und ſah an einer Stelle wo eine geſprengte Brücke
umfahren werden mußte bei dem grellen Lichtkegel der
Acetylenlaternen und der undurchdringlichen Dunkelheit
daneben das Bild der ſchweren Nachtarbeit der Auto
kolonnen

Jn Stanislau gab es dann richtige Hotelzimmer ein
richtiges Kaffee und ein richtiges Lokal in dem man zu
Abend eſſen konnte

Bilder ſchieben ſich über Bilder ſo bunt wie die Trach
ten der Bukowiner ſo bunt wie der Marktplatz von Kolo
mega wenn Hunderte von Bauersfrauen ihre ländlichen Er
zeugniſſe dort verkaufen Nur die Nacht will ich noch be
ſchreiben als Czernowitz fiel Wir ſaßen in dem hochge
legenen Garten eines Bauernhauſes von Kotzmann Der
Beſitzer war ein emeritierter öſterreichiſcher Landbriefträger
und ſeine Frau hat unbedingt einmal in Wien geköocht es
war ein glänzendes Quartier Der Vollmond lag weiß über
den Maisfeldern die fernen Waldberge ſtanden dunkelblau
über der Ebene Oeſterreichiſche Marſchmuſik wehte im
Winde herüber Die Frau erzählte von der ruſſiſchen Zeit
Die weißen Gewänder der Dorfbewohner die neugierig vor
überkamen leuchteten wie Schnee Jm Morgengrauen
fuhren wir weiter Eben waren die erſten Truppen in
Czernowitz eingedrungen Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Fukunft Englands
Mutterland und Kolonien Das Problem der briliſchen

Jmperialismus
Sicherlich war einer der tieferen Beweggründe die England

in den Krieg getrieben haben auch ſein Verhältnis zu den
Kolonien Dieſer Geſichtspunkt iſt bisher woch nie hervorgehoben
worden er findet zum erſten Male eine n unge
mein ſcharfſinnige Erörterung in einer Arbeit des Schweden
P O Gränſtröm die ſoeben im Verlag von C B H Gleerup

in Lund erſchienen iſt Die Arbeit die umfangreiche
Literaturangaben und unfaſſende Qualkenſiudien aufbaut dringt

tief in die ge des Problems der künftigen Geſtaltung des
britiſchen eichs ein und von der Erörterung der
We aus die Abſtä von mehreren894 1897 1902 amd 1917

de Mutedandes und zwiſchen Vertretern
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röms Darlegungen
ext der öffentlichen

Schon vor zehn Jahren im Frühjahr 1907 wurde auf dem
m London re fünften großen Kolonialkongreß an

zrotokolle

dem Vertreter des Mutterlandes und der Kolonien mit Selbſt
verwaltung teilnahmen die Frage der Verteidigung des Welt
reiches und deren planmäßigere Organiſation erörtert Da iſt
es nun für uns doppelt intereſſant zu vernehmen daß ſchon da
mals der engliſche Kriegsminiſter Haldane auf die Notwendigkeit
von Truppenſendungen der Kolonien nach dem Mutterlande
im Falle höchſter allgemeiner Gefahr natürlich mit nötiger

Vorſicht hinwies Die gleiche Frage war ſogar ſchon auf der
Konferenz von 1902 behandelt worden zum erſten Male bildete
ſie aber den Anlaß ernſter Verhandlungen im Jahre 1907 alſo

rade zu der Zeit als König Eduards Einkreiſungspolitik inßer damals in dem Abkommen über Perſien gerade zuſtande

gekommenen Einigung mit Rußland für Deutſchland bedrohlich
u werden emfing Nicht weniger bemerkenswert als die Tatch an ſich die Lord Haldanes Charakterbild das bei uns ſo

lange falſch gedeutet worden iſt in hellem Lichte erkennen läßt
iſt die kühle Aufnahme die ſeinen Vorſchlägen von den Ver
tretern der britiſchen Kolonien zuteil wurde Haldane mußte
erfahren daß die einzelnen Dominions gar keine Luſt ver

ſich derart mitäriſch feſtzulegen und daß ſie mit der
egelung ihrer eigenen Verteidigung ausreichend zu tun zu

haben erklärten So kam ein erſtaunlicher Mangel an Einheit
lichkeit im Kriegsweſen des britiſchen Jmperiums an den Tag
Der damalige auſtraliſche Premierminiſter Deakin brachte eine
eigens ausgearbeitete Kärte zum Vorſchein ſo berichtet Grän
ſtröm die die Verteilung der militäriſchen Streitkräfte
Auſtraliens in den verſchiedenen Teilen des Landes darlegte
Einzelheiten die dem britiſchen Kriegsamt bis dahin nicht einmal
bekannt geweſen waren

Bei derſelben Gelegnheit wurde auch die delikate Frage über
den Beitrag der Kolonien für eine gemeinſame Seeverteidigung
erörtert Daraus verdient gleichfalls eine bezeichnende Epiſode
auch heute noch Vecchtung Auf den Vorwurf daß Kanada
im Gegenſatz zu den übrigen Kolonien dem Mutterlande für die
maritime Verteidigung keine Beiträge zur Verfügung ſtelle er
widerte der kangdiſche Marineminiſter man ſolle in London
nicht vergeſſen daß allein ſchon der Fiſchereiſchutz in den kana
diſchen Gewäſſern jährlich 50 000 Pfund Sterling an Koſten er
fordere wozu noch in allernächſter Zeit ein neues Schiff für
die Küſtenbewachung im Stillen Ozean käme dazu käme noch
die Verteidigung an den Küſten der großen Seen zu welchem
Zweck Kanada ſchon ein Fahrzeug hätte und noch mehrere zubauen gedächte Schließlich hätte Ranada auch noch ſeine See

miliz mit einem dazu gehörigen Uebungskreuzer ſein Seekarten
wert und ſeine Schiffswerften Angeſichts aller dieſer Lei
ſtungen war der kanadiſche Premierminiſter der Anſicht die
kanadiſche Regierung habe reichlich mit der Verteidigung des
eigenen Landes zu tun ſo daß ſie ſich zu irgend welchen allge
meinen Reichsforderungen nicht verpflichten könne

Die in alledem zum Ausdruck kommenden zentrifugalen Be
ſtrebungen der Dominions ſind in England keineswegs leicht
genommen worden Spricht aus ihnen doch die Gefahr einer
Zerſetzung des britiſchen JImperiums die ſich auch an einer
großen Zahl praktiſcher Vorgänge hat ſeit Jahrzehnten be
obachten laſſen So entſtanden um der Gefahr rechtzeitig zu
ſteuern Pläne für eine feſtere und einheitlichere Organifation
des Reiches wie ſie z B Chamberlain als Kolonialſtaatsfekretär
verfolgt hat Es iſt kein Zweifel daß in England jetzt das ent
ſchiedene Beſtreben maßgebend iſt zwiſchen Mutterland und
Kolonien eine vollkommene nationale Einheit und Einheitlichkeit
herbeizuführen Bismarck hatte die deutſche Einigkeit dur
und Eiſen zuſammengeſchweißt es hat den Anſchein als ob
etwas ähnliches jetzt mit dem britiſchen Reiche vorgehe Die
umfangreiche Unterſtützung die die Kolonien während des
Krieges dem Mutterlande haben zuteil werden laſſen ſteht in
offenbarem Gegenſatz zu der früher beoboachteten Haltung der
Dominions in den Fragen der Reichsverteidigung Es iſt daher
nicht ausgeſchloſſen daß eines der Ergebniſſe des Weltkrieges
die engere Vereinigung des zerſpiltterten Reiches ſein könnte
Man darf jedoch ſagt Gränſtröm nicht vergeſſen daß eine
Blut und Eiſenpolitik nur unter der Vorausſetzung richtig iſt
daß ſie zum Sieg führt Für ihn unterliegt es daher keinem
Zweifel daß die ſchwerſte Probe für das einheitliche britiſche
Jmperium noch bevorſteht Die Geſchichte des Jmperialismus

ründen ſich zum größten Teil auf den aller Völker enthält nirgends Beiſplele dafür daß die Kolonienſich einig um z Mutterland g erten und daß ſie um des
Reiches willen ihre eigenen Zie e uneigennützig aufgeopfert

hälten Soweit das britiſche Reich in Betracht kommt haben
jedenfalls die Kolonien die ſich ſchon längſt daran gewöhnt
haben gewiſſermaßen als ſelbſtändige Staaten betrachtet zu wer
den das Jhrige dazu beigetragen um die ſchwere chuldenlaſt
von Anſprüchen und Hoffnungen die ihre Waffenhilfe auf
Englands Schultern gelegt hat zu vermehren Dieſe Schuld ſoll
beim Friedensſchluß bezahlt werden Im Falle eines entſchei
denden Sieges über Deutſchland würde dieſe re verhält
nismäßig leicht ſein Siegt England aber nicht ſo kann ſich ſein
Verhälinis zu den kolonialen GSläubigern recht ſorgenwoll ge
ſtalten Die kleinen und El Bundesgenoſſen in Europa
kann England leichteren Herzens im Stich laſſen als ſeine
eigenen Kolonien Werden dieſe in ihren manchmal recht weit
gehenden Anſprüchen gehemmt oder getäuſcht ſo wird das
britiſche Reich zweifellos vor eine ernſte Kriſe geſtellt werden

o iſt das Problem des britiſchen Jmperialismus kurzum
die d Englands in bezug auf ſeine Kolonien aufs innigſte
mit dem Ausgang des Weltkrieges verknüpft Das Verhältnis
zwiſchen Mutterland und Kolonien ſcheint ſo ſchließt Grän
ſtröm zu den Faktoren zu gehören die England nicht ruhen
laſſen ehe Deutſchland nicht zu Boden geworfen iſt Umſtände
die dazu beitragen den Weltkrieg zu verſchärfen und die Ver
ſöhnung zu erſchweren

Die Wirkungen des ABootkrieges
in amtlicher Darſtellung

Schluß

Werfen wir nun zum Schluß einen Blick auf die Wir
kungen des UBoot Krieges auf die engliſche Kriegführung
Ganz abgeſehen davon daß die UBootabwehr tauſende von
Geſchützen für die dauernd wachſende und doch nie aus
reichende Zahl von UBootjägern und für die Handelsſchiffe
hunderte von Fliegern für die Ueberwachung der Küſten
gewäſſer von den Landfronten abzieht daß rieſige Mengen
von Munition und ſonſtigem Kriegsmaterial wirkungslos
mit den Schiffen die ſie übers Meer führten verſanken daß
manchem Truppentransport die See zum Grabe wurde ent
zieht das UBopnt Englands Heer all die Kräfte und Stoffe
die nötig ſind um die Schäden auszugleichen die es Eng
lands lebensnotwendiger Volkswirtſchaft zufügt

Abe weiter Es hat England den Landkrieg in ſeiner
ganzen Größe und Schärfe aufgezwungen Die Flotte kann
den Krieg nicht gewinnen der Krieg muß zu Lande ge
wonnen werden ſagte der engliſche Admiralſtabschef Jelli
coe am 5 April 1917 zu den Vertretern der Gewerkſchaft
England beherrſcht nicht mehr die See denn das U Boot
durchſchneidet ihm unbehindert durch die übermächtige
Flotte die Seeverbindungen Das Jnſelreich kann darum
nicht mehr wohlverſorgt mit allen Erzeugniſſen der Erde und
ſich bereichernd durch einen ungehemmten Handel und durch
die Ausfuhr ſeiner Jnduſtrie im Schutze ſeiner unüberwind
lichen Flotte den Krieg von Bundesgenoſſen und Vaſallen
führen laſſen und gemächlich ſein Ende abwarten es muß
in der beklemmenden Angſt die Wurzeln ſeiner Kraft nach
und nach durchſchnitten zu ſehen verſuchen ſchnell zur Ent
ſcheidung zum Siege zu kommen daher die Beteiligung am
Landkriege mit einem Einſatz engliſcher Volkskraft wie ihn

aller die ter ernente Opfean Blut wie ſie vorher noch nie ein engliſcher Feldherr von
engliſchen Heeren gefordert hat

Wir haben dargelegt worauf ſich unſere Zuverſicht
gründet daß wir im UBootKrieg das rechte Mittel beſitzen
und anwenden um England zum Frieden geneigt zu machen

Um es kurz zuſammenzufaſſen Der UBootKrieg iſt das
Problem des Schiffsraums einmal inſofern er einen Grund
pfeiler der Volkswirtſchaft Englands unterwühlt die Han
delsflotte dann indem er den engliſchen Seeverkehr immer
mehr beengt lähmt er deſſen Funktionen das engliſche Volk
mit Lebensmitteln und mit Rohſtoffen zu verſorgen der eng

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede
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Sie duldete daß er in ihrem feinſten Briefpapier ſtö
derte aber ihr war nicht froh zu Sinn Sie mußte nur
tminer wieder und wieder das eine denken Er kennt Eliſa
beth nicht nein gar nicht Sie kann und wird nicht ver
zeihen was er ihr getan hat

Felix ſchrieb lange Dann ſteckte er ſelbſt den Brief in
der nahen Poſt ein und plötzlich kam ein Uebermut über ihn
wie dazumal als ſie noch alle beieinander waren Nur gut
daß KleinFritzchen ohne Ende bereit war auf ſeinem Rücken
durch alle Zimmer zu jagen und als Bär auf der Erde zu
kriechen denn Adelgunde hatte ſich in ihr Atelier geflüchtet
und war durch kein Bitten zu überreden die Tür zu öffnen

Felirx nein Sie bringen mich um war ihre Abwehr
Schloßbauer erhielt umgehend eine Antwort vielleicht

ſchneller als er geglaubt hatte Er riß den Umſchlag von
einander und las

Ei das fingGeehrter Herr Schloßbauer ſtand da
Dieſe kalte fremde Anrede wo er innige Liebesböſe an

worte erwartet hatte Und dann ſchrieb Eliſabeth weiter
Sie wiſſen ichIhr Antrag ſetzt mich in Erſtaunen

oin ganz arm arme Mädchen pflegt man nur aus Liebe zu
heiraten und Sie haben mich niemals geliebt Wenn ich
früher dieſe Hoffnung hegte ſo war ſie ein Wahn der längſt
von mir erkannt iſt und ich bin viel zu ſtolz Jhr Mitleid
Jhr Erbarmen anzunehmen denn weiter haben Sie mir
vichts zu bieten

Das war ernſt
Fritz erſchrak ein wenig ſein Geſicht wurde heiß und

rot a aber lachte er auf laut und glücklich
rme ſüße Anna Laura Dummes geliebtes FröſchchenWas mußte ſie dieſer garſtige Brief für Herzweh ſt e

gekoſtet haben Er ſie nicht lieb haben Das hätte ſie nun
eigentlich wiſſen müſſen und können hätte ſo etwas nicht
ſchreiben dürfen Aber da ſtand noch mehr

Wenn man jemand ließbt wie ich geliebt ſein will leman ihn nicht in der Stunde der getr Sie geht vſ
heimlich bei Nacht und Nebel davon ohne zu fragen ob der
andere daran zugrunde geht

Da hatte ſie recht und doch auch wieder nicht Denn ſie
heißen Qual und nichts von deinwußte nichts von ſeinerf eines Mannes ſie das Weib würde ihnEhrbegriin v ſhitſcht auch nie nie verſtehen Ob ſie wirklich

glaubte er werde ſie nach ihrer Abſage aufgeben werde ſie
jetzt laſſen nachdem er ihr endlich ein Haus und eine Heimat
bieten konnte

Herrgott ſeine AnnaLaura ſollte ihn doch kennen
Wieder flutete Bergesluft um ſie her ſie ſtanden und

hielten ſich bei der Hand der Regen rauſchte und in ihnen
war ein großes heiliges Glück

Natürlich wäre ſie mit ihm gegongen bis an den Nord
pol wenn er es verlangt hätte das wußte er wohl das
fürchtete er darum entfloh er ihr allen die ihn lieb
hatten Wie durfte er ihr reiches Leben an ſein ungewiſſes
Schickſal knüpfen

Freilich heute mit ihrem Briefe in der Hand nach
all den Jahren der Oede und Glückſeligkeit da wußte er
daß es Bande gibt die ſich nicht zerſchneiden laſſen wenn
es juſt einem der beiden die ſie einten gefällt da wußte er
daß es beſſer iſt mitſammen zu kämpfen als ohne einander
zu leben Denn nach meinem Geſellen iſt mir weh

Der Morgenwind bringt die Klage auf ſeinen Schwingen
mit und wo eine Roſe blüht da haucht ſie ihren Duft Sie
leitet mit dem Sonnen und Mondesſtrahle Meeres und

Stromeswellen rauſchen ſie immerzu immerzu
Das große Lied des Lebens iſt ohne Schluß denn es iſt

ein Klagelaut und ſollte doch Jubel ſein
di Schloßbauer ſtand lange ſinnend Dann faltete er

das böſe Schreiben AnnaLauras fein fürſorglich zuſammen
und bewahrte es auf ſeiner Bruſt
Nach dem tadelloſen Mittageſſen bei einer Taſſe vorzüg

lichen Kaffees ſagte er plötzlich
Frou Venus Schönſte der Schönen ſchade daß es meine

Henkersmahlzeit war es iſt himmliſch bei Jhnen aber ich
muß abreiſen

Felix Nein wie können Sie ſo el ſein Sie
haben mir doch feſt verſprochen acht Tage zu bleiben und
ſpäter viel länger

Habe ich auch aber es hilft diesmal nichts
Muß mir denn alles alles vergällt werden ſchluchzte

Adelgunde auf und Pfeffermännchen zog ſie erſchrekt an
ſeine treue Bruſt Felix aber ſetzte tröſtend hinzu

Aber Fee Tauſendſchön immer erſt ausreden laſſen
t Weſt mit e lächelte plötzlich

mmt e te pliGanz beſtimmt ſüße kleine Hexe
g her wohin wollen Sie denn auf einmal ſo Hals über

op

Se Ach Felix ich weiß nicht mir iſt recht bange um

die Geſchichte e noch nie berichten konnte daher trotz

rfö a t

Vedauere tiefes Geheimnis kann nichts verraten

ne

Arbeiterſchaft esſchweren gewerblichen Unruhen gekommen iſt daß die bis
herigen Regierungsmaßnahmen ihren Zweck völlig ver
fehlten iſt in England ein offenes Geheimnis
liſche Preſſe leugnet es nicht mfinden ſich ſpaltenlange Erörkerungen dieſer Dinge So
brachte die Morning Poſt am 2 Auguſt zunächſt einen
Leitartikel der in überaus draſtiſcher Weiſe die Klagen und
Nöte der engliſchen Arbeiterſchaft behandelt
Blatt ausführlich diejenigen Fragen erörtert hat deren
langſame und die Arbeiter nicht befriedigende Behandlung
zu großen Streikbewegungen Anlaß gab beißt es in dem
Aufſatz Man füge zu dieſen Tatſ hen die anderen eben

liſchen Armee und Flotte Unkerhalt und Kriegsmittel zuzuhen und den für ihre Lebenserhaltung unzulänglichen

Frachtraum der europäiſ ndas erforderliche Mindeſtmaß zu ergänzen
Punkte zuerſt die Möglichkeit aufhören iFunktionen in genügendem Maße zu erfüllen
läßt
Englan
Stelle aber au
zuerſt die Verſorgung der
der r r oder derin jedem FaWe Krieges ſeitens des Verbandes ins Wanken Die Grenze

des Erträglichen ſehen wir überall näher rücken Wir können
den Abſchluß dieſer Entwicklung
in abſehbarer Zeit ihr Ende finden wird ruhig abwarten
England hat die Hand friedlicher Verſtändigung die ihm ge
boten wurde zurückgeſtoßen
Schickſal auf ſie herab beſchworen

en Bundesgenoſſen wenigſtens auf
An welchem

wird dieſe unent

8 nicht vorausſehen das wird von der Verfügung
s über ſeinen Schiffsraum abhängen An welcher4 immer der Schiffsraum fehlen wird ob

engliſchen Zivilbevölkerung oder
Bundesgenoſſen verſagen wird

e gerät damit die Grundlage für die Fortſetzung

die mit völliger Sicherheit

England ſelbſt hat damit ſeir

Die Not der engliſchen Frbeiterſchaft
UBoot Krieg wirkt Daß in der engliſcherDer iNahrungsmittelnot herrſcht daß es zr

Die eng
Jn den engliſchen Blättern

Nachdem das

lls wirkſamen Mißſlärde wie ſie c Ausichußleamten füra 2erichire und das Gebiet der öſtlichen Mittelgraf ſchaften

aufzählen Fa èdurch die harten Arbeitsbedingungen geſchwächt ferner durch
niedrige und
Sorgen und Trauer welche mit dem Kriege zuſammenhängen
übermäßige Nahrungsmittelpreiſe Launen der Rekrutie
rungsbeamten uſw
handen für diejenige Erſcheinung welche man als Anruhe

unter den enNummer der Morning Poſt wird unter der Ueberſchrift
Unruhe unter den Arbeitern ernſte Lage in Wales eine

längere Beſchreibung aus dem ſoeben erſchienen Ausſchuß
bericht für dieſen Diſtrikt gegeben An der Spitze der Vor
ſchläge zur Behebung der Lage welche als außerordentlich
ernſt bezeichnet wird ſteht die Forderung die Regierung
möge ſofort Maßnahmen zur Herabſetzung der Lebensmittel
preiſe und zur Bekämpfung des Preiswuchers treffen

derſelben Nummer der ftet daß eine Abordnung des Zentralausſchuſſes der Lon
doner Genoſſenſchaften des Londoner Gewerberates und der
Londoner Arbeiterpartei bei dem Nahrungsmitteldiktator
Lord Rhondda vorſprach und auf die Notlage unter der die
Arbeiter infolge der hohen Nahrungsmittelpreiſe leiden
hinwies

Die Verven der eute und ihr Familien ſind

in vielen Füllen ungerechte Löhne durch

Hier ſind vielleicht Gründe genug vor

Arbeitern bezeichnet Jn derſelben

Jn
orning Poſt wird ferner berich

T
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Die Moskauer Konferenz ein Fehlſchlag
e B Von der Schweizer Grenze 31 Auguſt Nach

Sihweizer Korreſpondenzmeldungen aus London meldet die
Morning Poſt aus Moskau Infolge des Einſpruchs der

Vertreter der Arbeiter und Soldatenvereine ſowie der Ab
geſandten der Bauern unterblieb eine Kund
gebungder Moskauer Konferenzfür die Fort
ſetzung des Krieges Auch die Uebertragung beſon
derer Vollmachten an Kerenſti und Kornilow wird aus dieſem
Grunde nicht beſchloſſen werden

J Gott behüte warum denn Weiß eine gewiſſe ſchöne
Frau Pfeffermann vielleicht noch wie ſie ſich im Sturme
ihren Mann errang Vielleicht habe ich damals etwas ge
lernt Nun aber bitte ich einſtweilen um gnädige Ent
laſſung Meine Sachen bleiben hier

Er warf ihnen noch unter der Tür eine Kußhand zu
teh Adelgunde aber ſagte leiſe ſich feſt an Pfeffermännchen
ehnend

Anton mein geliebter Mann was ſoll daraus werden
Wie ich Liſel kenne hat ſie ihm ſicher einen Korb gegeben

Wir müſſen Vertrauen haben mein Weib unſer Gold
junge unſer Felix muß eben zurückerkämpfen was er durch
eigene Schuld verloren hat

HoldrihodoSberförſter Dockmann wollte juſt die Tür ſeines Hofes
öffnen als dieſer Ruf laut und jauchzend in ſein Ohr ſchallte
Er prallte r zurück und blieb dann erſtaunt vor der
lebenden Hecke ſtehen die ſein Gehöft umſchloß Dicht vor
ihm tauchte ein blonder Mann auf den grünen Lodenhut
tief im Nacken ein Ränzel auf dem Rücken arg verſtaubt
und ſonnverbrannt

Auf allen Blättern und Zweigen lag ſchimmernd goldiger
Sonnenſchein im nahen Walde ſangen die Vögel die Wild
taube ruckte wie Weihrauch ſchwebte der Duft der Edel
u und Föhren über dem Gefilde Wonniger Friede

ringsum
Grüß Gott Herr Oberförſter ſagte nun der Blondeweiß zwar nicht ob die Anna Laurg je von mir geſprochen

hat aber glauben Sie nicht daß ich ſo ſchnell wieder gehe
Dabei nahm Schloßbauer denn er war es den

alten Herrn in die Arme und drehte ihn mit einem hellen
Jodler im Kreiſe herum bis ihm die Luft verging und er
atemlos hervorbrachte

Ja mein Himmel wenn ich nur wüßte wer Sie ſind
und was Sie eigentlich wollen Jch kenne Sie nicht ſah Sie
meines Wiſſens niemals und Sie

Jch habe natürlich ſofort gewußt daß Sie AnnaLauras
Vater ſein müſſen Art läßt nun einmal nicht von Art
lachte Felix Ihn beluſtigte des Aeberrumpelten Geſicht
das halb R r halb Aerger ausdrückte Dazwiſchen
ließ er ſeine Blicke umherwandern

Wo war
M Iaunde hatte och feſt verſichert daß ſie im Vater

hauſe ſeieuſſcbet auf der Hintertreppe geſtanden um dem

Jhr
Vater a auen als das wdug o in ihr Ohr könte

erz einen Augenbli ſtill
Fortſetzung folgt



Haag 30 A Reuter meldet aus Moskau Die
nz mit einer Rede Kerenſkis Er

ſagte obgleich verſchiedene Gruppen die vorläufige Regierung
kritiſierten zeitigte die Konferenz doch alles was man zu
einem Vergleich wünſchen kann Die vorläufige Regierung
werde über die Revolution n und keinerlei Gegen
revolutionen dulden Die ruſ Regierung bedauere
r daß ſie dieſe Konferenz e 757 habe denn
e Tas enichtzupraktiſchen Erfolgenführte
ſo war d die ruſſiſchen Bürger die Gelegenheit ge
boten zu erklären was ſie auf dem Herzen haben und dies
iſt nötig für den Staat Kerenſki wurde beim Verlaſſen der
Tribüne lebhaft bejubelt

Neue Krawalle in Petersburg
c B Stockholm 31 Auguſt Ernſte Unruhen fanden in

der Wiborger Vorſtadt von Petersburg ſtatt Es kam zu
Zuſammenſtößen zwiſchen der Artillerieſchule und Arbeits
hege Ein Moskauer Regiment ſtellte die Ordnung wieder

r

Die Auflöſung in der ruſſiſchen Armee
T U Von der Schweizer Grenze 31 Auguſt Der Pe

tersburger Berichterſtatter des Secolo meldet daß die
Diſziplinloſigkeit unter den ruſſiſchen Soldaten an und hin
ter der Front neuerdings an Ausdehnung zunimmt Um die
durch die großen Verluſte entſtandenen Lücken durch die letzte
Offenſive auszufüllen würden fortdauernd Soldaten aus
dem Innern des Landes zur Front abtransportiert wo ſie
jedoch vielfach noch größere Unruhen hervorrufen

Radko Dimitriew abgeſetzt
e B Von der Schweizer Grenze 31 Auguſt Nach der

Neuen Zürcher Zeitung meldet die ruſſiſche Preſſekorre
ſpondenz Der frühere bulgariſche General Radko Dimitriew
der die ruſſiſche Nordfront befehligte wurde durch General
Parſtki erſetzt

Die halsſtarrigen Sovjet
WiIB Amſterdam 30 Auguſt Nach einem hieſigen

Blatte melden die Times aus Moskau Das Betragen der
Sovjet und ſeiner Anhänger nimmt jede Hoffnung daß
die Konferenz zu einer Beſſerung der Lage führen könnte
Sie ſind und bleiben taub und blind für die Folgen einer
Niederlage Bezeichnend war die Haltung gegenüber Kor
nilow Als der Oberbefehlshaber die Tribüne beſtieg er
hob ſich die große Mehrheit der Anweſenden um ihn zu be
grüßen Die Mitglieder der Sovjet einſchließlich aller Sol
daten Abgeordneten blieben ſitzen und enthielten ſich jeden
Beifalls Solange Kornilow ſprach nahmen ſie die Haltung
abſichtlicher Geringſchätzung an während ihnen von den
Galerien Worte wie Schande Feiglinge Verräter
zugerufen wurden

w

Freiheit für die Fiſche Der Regenſchirm als politiſcher
Werber

Zur Charakteriſtik der kindlichen Auffaſſung mit der
das ruſſiſche Volk die ihm plötzlich beſcherte Freiheit be
grüßte teilt der Petersburger Berichterſtatter des Figarodie folgenden Epiſoden mit die wenn ſie auch nicht wahr

doch für den Zweck dem ſie dienen ſollen nicht übel er
funden ſind Jn Südrußland gibt es einen ſchönen von
anmutigen Ufern umgebenen tiefgründigen Teich dec mit
einem zweiten kleineren durch eine Art Kanal verbunden iſt
An dieſem Kanal hatten die Offiziere der in der Gegend
untergebrachten Truppen einen Laufſteg bauen laſſen um
bequemer dem Angelſport obliegen zu können Da es viele
Fiſche gab kamen die Herren reichlich auf ihre Koſten Eines
Tages hatten ſich in der Nähe ein paar hundert Soldaten
zu einer jener Verſammlungen zuſammen gefunden die an
der ruſſiſchen Front derzeit zur Tagesordnung gehören Es
ſchienen ernſte Probleme zu ſein mit denen ſich die rede
eifrigen Soldaten e denn die Sitzung zog ſich
ziemlich lange hin Plötzlich aber legte ſich die Gruppe und
die Teilnehmer ſtürzten mit dem Rufe Sloboda Sloboda
Freiheit Freiheit auf die Teiche zu An dem Lauſſteg

der die beiden Seen trennte angekommen begannen ſie ihn
ſofort mit Aexten und Beilen zu zerſtören Vergebens be
mühten ſich die Offiziere dem Zerſtörungswerk Einhalt zu
tun Die Soldaten arbeiteten ruhig weiter und riefen ihren
Offizieren zur Erklärung nur zu Sloboda Sloboda auch
für die Fiſche

Nicht minder hübſch iſt die Geſchichte des Mannes der
durch ſeinen Schirm der Held des Tages wurde Es handelt
ſich um einen kleinen Subalternbeamten der eines ſchönen
Tages als er mit ſeinem roten Regenſchirm unter dem Arm
nach dem Burecu unterwegs war unter eine Schar von
Demonſtranten geriet die ſich zu einer Verſammlung be
gaben Die Aufgeregten herrſchten ihn gebieteriſch an
ſeinen Schirm aufzumachen Ein geſchloſſener Regen
ſchirm iſt eben kein Demonſtrationsgegenſtänd während der
geöffnete ſo etwas wie ein rotes Banner darſtellt Der
brave Spießbürger tat wie ihm geheißen und ſah ſich von
Stund an als Fahnenträger der Freiheit gefeiert Die
d überſchütteten ihn mit Blumen und reichten ihm die
inder zum Kuß Sein Weg glich einem Triumphzug und

bei der Verſammlung machte man ihn zum Präſidenten der
Sitzung die drei Stunden dauerte r Mann paßte ſich mit
verblüffender Schnelligkeit der Situalion an und als er
endlich bei dem nachfolgenden Bankett auf dem Ehrenplatz
der Feſttafel ſaß fand er ſogar die rechten Worte für eine
Feſtrede die allen Anweſenden zu Herzen ging Der Witz
dabei war daß beſagter kleiner Subalternbeamte der Zaren
regierung im Herzen treu ergeben und überhaupt ein Reak
tionär ſchwärzeſter Farbe war Aber der erſte Glückstag
ſeines Lebens und die unverhoffte Popularität zu der er
ihm verholfen hatten ihn bekehrt und geneigt gemacht ſeinen
alten Glauben abzuſchwören Das tat er denn auch leichten
Herzens indem er ſich ſofort als Mitglied eines Revolu
tionsausſchuſſes aufnehmen ließ den er ohne ſeinen roten
Regenſchirm nie kennen gelernt hätte
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Rußland ein Kohlenausfuhrland
Ein Vertreter des ruſſiſchen Handelsminiſteriums

Ingenieur Johann Korſobin der ſich zurzeit in Kopenhagen
aufhält hat ſich einem Mitarbeiter von Politiken gegen
über über Rußlands Bodenſchätze insbeſondere über deſſen
ausgedehnte Kohlenbezirke ausgeſprochen Vor dem Kriege
z Rußland a 15 Millionen Tonnen Kohlen ein
ährend es jetzt ohne dieſe Einfuhr auskommt Am Aſow
n Meer beſitzt Rußland ein Kohlenfeld das nicht weniger

als 1000 Quadratkilometer mißt von denen ein Drittel

gewaltiger iſt das Kohlenlager das
im vergangenen Frühjahr bei Reval entdeckt wurde und
das angeblich 60 Kilometer lang ſein ſoll Der Ver
hbrennungswert der ruſſiſchen Kohle nähert ſich dem der eng
liſchen Da die Kohlen ſehr wenig tief liegen können ſie im
Tagbau gefördert werden was mit dazu beitragen ſoll daß
der Verkaufspreis ſehr niedrig werden wird Nach Korſo
bin wird Rußland in Zukunft natürlich auch Kohle aus

denn die Lager ſind unerſchöpflich und Rußland
raucht Geld Was an dieſen märchenhaft anmutenden

Ziffern Wahres iſt wird ſich ja in nicht allzu langer Zeit
heraus ſtellen

Greuelſzenen vom ruſſiſchen Rückzug
aus Galtizien

Schilderungen eines früheren Miniſters

Der frühere Kriegsminiſter Gutſchkow hat den Rück
zug aus Galizien mitgemacht und iſt dann von einem Re
dakteur der Birſchewija W Awahlen ausgefragt worden
Er erzählte haarſträubende Geſchichten aus den Tagen wo
die Verzweiflung über den Rückzug den ruſſiſchen Soldaten
den letzten Reſt von Diſziplin und von Beſinnung nahm
Seine Worte haben um ſo größeren Wert da niemand

wird daß er über ſeine eigenen Landsleute lügt
r ſagte

Jch war Augenzeuge der letzten Ereigniſſe an der Süd
weſtfront Dort herrſchte vollſtändige Auflöſung Jch habe
geſehen welche Leiden die Bewohner von Kaluſz durchzu
machen hatten Was ſich hier zutrug ſpottete jeder Be
ſchreibung Es war ſchlimmer als das was die Tſcherkeſſen
und Kurden in Armenien taten Jch kam am Tage vor der
Ausräumung in die Stadt Sie ſollten die entſetzten ängſt
licken Geſichter der Einwohner geſehen haben Man muß
Eiſennerven haben um ruhig anhören zu können was diebetrunkenen Horden in Kaluſz taten 40 50 Mann nach

einander vergewaltigten 70 jährige Frauen und kleine
Kinder Man plünderte ſchonungslos und ermordete wenn
man kein Geld fand Einer Polin nahm man ihr neu
geborenes Kind und drohte dasſelbe aus dem Fenſter zu
werfen wenn man kein Geld erhielte Nicht ganz ſo furcht
bar ging es in Stanislau zu Nicht nur die jüdiſche ſondern
auch die polniſche und die ruſſiſche Bevölkerung wurde miß
handelt Die Offiziere benahmen ſich bewundernswert und
taten was ſie konnten Aber was vermochten ſie dieſen be
trunkenen Maſſen gegenüber die unaufhörlich mit den Ge
wehren drohten Alte verhärtete Offiziere weinten als ſie
mir von dieſen Greueltaten erzählten

W IB Berlin 30 Auguſt Die ruſſiſchen Soldaten haben
auf ihrem fluchtartigen Rückzuge in Galizien in einer Weiſe
gehauſt die an die ſchlimmſten Untaten der zariſtiſchen
Armee erinnert Jn Tarnopol und Stanislau wurden ſämt
liche Häuſer der wohlhabenden Bevölkerung geplündert in
Brand geſteckt und zerſtört Am ſchlimmſten hauſten die
flüchtigen Ruſſen in dem Städtchen Kaluez das heute ein
Trümmerhaufen iſt Das Zentrum des Ortes das Geſchäfts
viertel iſt vollkommen zzrſtört Nach den Ausſagen der Be
völkerung hauſten die Ruſſen wie wilde Beſtien und zwar
beſonders die Spizialtruppen Koſaken und Tſcherkeſſen Die
Brandkompagnien endlich vollendeten das Werk der Vernich
tung Die Soldaten mordeten und ſchändeten Frauen die
Männer die Einſpruch erhoben wurden niedergeſchoſſen
Einzelnen Einwohnern gelang es ſich durch hohe Löſegelder
loszukaufen Der Brauermeiſter Adolf Paſſendorfer ſammelte
600 Kronen für die Koſaken Er ſollte erſchoſſen werden
konnte aber äm letzten Augenblick noch entfliehen Dem
Delikateſſenhändler Hrynienieckt wurden Waren und Geld
im Werte von 250 900 Kronen geraubt Nach Ausſage der
Juden ſind an jenem Tage 13 Juden und 10 Chriſten er
mordet worden Der rutheniſche Pfarrer von Kalucz er
klärte daß in jedem zweiten Hauſe die Frauen und Mädchen
geſchändet wurden Goldene UAhren Uhrketten und Geld
taſchen wurden ſowohl dem Pfarrer als guch ſeinem Bruder
geſtohlen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Neue Kämpfe in Deutſch Oſtafrika

Le Havre 29 Auguſt Havasmeldung Die im Süd
oſten von Deutſch Oſtaſrika operierende belgiſche Abteilung
hat bei ihren Angriffsunternehmungen nordweſtlich von
Anongo Mahenge einen Erfolg davongetragen Auf dem
Marſche zum Ruenafluß Ruaha warf ſie am 18 Auguſt
bei Kikumi ſtehende Abteilungen zurück und brachte den deut
ſchen Streitkräſten welche die Stellung von Saopor eine
Etappe nördlich von Kodotu Kidatu beſetzt hielten am
19 eine Niederlage bei Der Feind zog ſich nach Süden zurück
und ließ in den Händen unſerer Truppen einen gefallenen
Europäer und ſechs Europäer als Gefangene zurück Nordweſtlich von Anongo zwiſchen Ruipa und Kilimbero rückte

eine engliſche Abteilung die in Verbindung mit der bel
giſchen Abteilung vorgeht vor und warf deutſche Streit
kräfte die ſich ihr entgegenſtellten auf Fraiar Takaſa
und Anongo zurück

BVewußte Grauſamkeit und nutzloſe Barbarei der Jtaliener
Das Wiener Fremdenblatt brandmarkt die umfangz

reichen Angriffe der italieniſchen Flieger
auf die offene Stadt Trieſt als einen Akt bewußter
Grauſamkeit und nutzloſer Barbarei der die ohnmächtige
Wut der Jtaliener darüber enthülle daß die Armee Viktor
Emanuels nicht imſtande ſei die Stadt zu erobern Die

Anthrazit liefert m
i

Italiener verſuchten die Welt mit hochtrabenden Schlag
worten von Menſchlichkeit und Befreiung unterdrückter
Völker zu täuſchen wie ſie den öſterreichiſchen Staatsbürgern
italieniſcher Zunge gegenüber angaben die Erlöſer Trieſts
zu werden Nun aber da die Jtaliener vor der ganzen Welt
ihr angebliches moraliſches Recht auf dieſe Stadt verloren
hätten müſſe wohl jeder Zweifel über die wahre Geſinnung
Jtaliens gegenüher der Stadt Trieſt ſchwinden Jn der
St Monarchie aber werde dieſe neueſte Freveltat nur die
Erbitterung gegen den rückſichtsloſen Feind ſteigern und die
äußerſte Entſchloſſenheit erzeugen alles aufzubieten um die
räuberiſchen Abſichten der Jtaliener zu vereiteln

Gunatis unter Anklage
W B Vern 31 ugnßt Jene Pariſien meldet aus

Athen Die Mitglieder Mehrheit in der Kammer be
ſchloſſen in ihrer Sitzung am Freitag einſtimmig von der
Kammer zu fordern daß Gunaris der augenblicklich in
Korſika interniert iſt wegen des Abſchluſſes einer 800 Mill
Anleihe mit Deut und der ieferung des Forts

Rüpel in Oſtmazedonſen an die deutſchhülgarkſchen Truppen
i n Anklagezuſtand verſetzt werdet Die e werden jetzt in Griechenland beſtraft die
Verräter belohnt

Der Ruf nach höheren Kriegsteuerungs
zulagen für die unteren Beamten

Eine Eingabe an den Reichskanzler
Unter dem Drucke der fortſchreitenden Teuerung hat ſich

die wirt liche Lage der Beamtenſchaft mehr und mehrzu einer nene geſtaltet und beſonders die gering be
ſoldeten unteren Beamten werden durch die Teuerung hart
betroffen Jm Hinblick auf die kritiſchen Verhältniſſe hat
die preußiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit den zu
ſtändigen Jnſtanzen des Reichs und der Einzelſtaaten eine
Erhöhung der den Beamten bisher bewilligten Kriegs
teuerungszulagen beſchloſſen Dieſe Erweiterung der bis
her bezogenen außergewöhnlichen Kriegszuſchüſſe zum Be
amtengehalte iſt gegenwärtig zwar praktiſch noch nicht durch
geführt ſoll aber mit Wirkung vom 1 Juli d J ab dem
nächſt in Kraft treten So ſehr nun dieſe kriegswirtſchaft
liche Maßnahme der Regierungen im Jrntereſſe der be
h Beamten an ſich zu ar ſo hat begreifliche Mißſtimmung und Enttäuſthung in den Kreiſen
der unteren Beamtenſchaft erregt weil die für diesunteren
Beamten in Ausſicht genommenen Aufbeſſerungsbeträoe
gegenüber denen der mittleren und höheren Beamten ſo
niedrig ſind daß ſich das wirtſchaftliche Verhältnis der
unteren Beamten zu dem der mittleren und höheren Ve

a weiterhin erheblich verſchlechtern muß Bei den
höheren Beamten bis zu einem Dienſteinkommen von
13 000 Mk beträgt dieſe jüngſte Erweiterung der Teuerungs
zulagen jährlich 900 bezw 700 Mk die mittleren Beamten
erhalten zu den bisher gezahlten außergewöhnlichen Zu
wendungen eine weitere von 540 Mk die unteren
Beamten jedoch nur 360 Mk

Jm Hinblick auf die beſonders harte Bedrängnis ihrer
wirtſchaftlichen Lage die bei der geringen Höhe des in Be
tracht kommenden Dienſteinkommens durchaus begreiflich er
ſcheint betrachten die unteren Beamten dieſe Maßnahme der
Regierung nicht als einen Akt wir l wen Ausgleichs
und vermiſſen in dieſer neueſten Regelung der Kriegs
teuerungszulagen den ſozialen Grundſatz der der ſtärkeren
wirtſchaftlichen Bedrängnis der unteren Schichten des Be
amtentums Rechnung trägt

Die Sozialé Arbeitsgemeinſchaft der unteren Beamten
im Reichs und Staatsdienſte hat unter Darlegung der hier
in Betracht kommenden Geſichtspunkte eine Eingabe an den
Reichskanzler und an das Staatsminiſterium gerichtet in
der ſie die Regierung erſucht unter entſprechender rn
die neuen Sätze der Kriegsteuerungszulagen ſo t geſtalten
daß das niedrigſte Einkommen in beſonderer Weiſe berück
ſichtigt wird

Die unteren Beamten geben ſich der Hoffnung hin daß
die Regierung ſich den in dieſer Eingabe vorgetragenen
Gründen nicht verſchließt und eine Erhöhung der für die
unteren Beamten feſtgeſetzten Beträge eintreten läßt

Deutſches Reich
Dſchawid Bei in Berlin

T U Berlin 31 Auguſt Der türkiſche Finanzminiſter
Dſchawid Bei iſt geſtern abend aus Konſtantinopel in Berlin
eingetroffen und hat im Hotel Adlon Wohnung genommen

Die Arbeitslöhne im Kriege
Ueber die Entwicklung des durchſchnittlichen Tages

verdienſtes der männlichen und weiblichen Arbeiter während
des Krieges veröffentlicht das Reichsarbeitsblatt eine
Ueberſicht die zwar ein vollſtändiges Bild noch nicht ergibt
die aber doch Schlüſſe auf die allgemeine Lohnſteigerung zu
läßt Vei faſt ſämtlichen Gewerbegruppen ergibt ſich das
gleiche Bild eines Lohnrückganges bis zum September 1914
und einer dauernden Steigerung von dieſem Zeitpunkte an
Von einem Durchſchnittslohn im September 1914 von 5,12
Mark für männliche Arbeiter iſt der Lohn bis zum September
1916 auf 7,55 Mark geſtiegen das ſind 146 vom Hundert des
Lohnes im März 1914 Bei dem weiblichen Durchſchnitts
lohn war die verhältnismäßige Steigerung während des
Krieges größer als bei dem männlichen Lohn Sehr erheb
lich war zunächſt der Rückgang vom März bis September
1914 und zwar fiel der Lohn hier von 2,29 Mark auf 1,94
Mark Dann ſteigen die Löhne ununterbrochen bis zum Sep
tember 1916 doch vollzog ſich hier die größte Steigerung nicht
im erſten Kriegswinter ſondern vom ember 1915 bis
März 1916 Die Steigerung des Durchſchnittslohnes iſt in
den einzelnen Jnduſtrien natürlich eine ſehr verſchiedene
Jn der elektriſchen Jnduſtrie findet ſich die ſtärkſte verhält
nismäßige Zunahme des männlichen Lohnes der von 4,52
Mark im März 1914 auf 7,44 Mark alſo um 64,5
vom Hundert im September 1916 ſtieg Der weibliche Lohn
nahm von 2,75 Mark auf 4,80 Mark 74,5 vom Hundert zu
Jn der Eiſen und Metallinduſtrie ſtieg der Durchſchnitts
lohn der Männer von 5,55 auf 8,02 Mark 27 war die
Zunahme des weiblichen Lohnes viel bedeu
tender von 2,06 auf 4,11 Mark betrug alſo faſt das
Doppelte Größere oder geringere Steigerungen weiſen die
Löhne in der chemiſchen Jnduſtrie der Papierinduſtrie der
Gewerbegruppe der Holz und nitzſtoffe im Rahrungs
und Genußmittelgewerbe uſw auf Eine geringe Steige
rung wurde im Spinnſtoffgewerbe überhaupt keine
Steigerung im Bekleidungsgewerbe feſtgeſtellt

Halle und Umgebung
Halle den Geptenber 1217

Sedantag 1917
Zum vierten Male aus wetternächtigem Dunkel des Welt

krieges ſteigt leuchtend der Sedantag herauf Sedan iſt nicht
allein Schlacht und SiegesGedenktag Sedan iſt der Tag höchſter
rolitiſcher Erfüllung und tieſſter nationaler Begründung durch
gemeinſames großes Erleber durch Blut und Eiſen Der 2 Sep
tember 1870 ſchmiedete in eins was lange eitel Stücwerk ge
weſen war Der Tag hob das deutſche Volk eines Herzens
eines Blutes auf die Höhe ſeines Weltberufes Ein einiges
Reich erſtand unendlich herrlicher und ruhmvoller als es einſt
zu Zeiten Varbaroſſas geweſen war

Wenn dennoch in den Jahren vor 1914 die Feier des 2 Sep
tember immer müder und blutleerez werden wollte und in Ge



fahrt ſtand zu einer blutleeren gleichgültigen Erinnerung herab
zuſinken ſo haben uns Franzoſen und Ruſſen und Engländer
Sedan wieder feiern gelehrt Welch ein Sedantag war doch der
2 September 1914 Herrlich wie am erſten Tag

Doch die Zeit der erſten Kriegsmonate 1914 iſt nicht mehr
Wir ſind nicht mehr ſo laut wir ſind ernſter geworden das kann
nicht anders ſein nun wir des Krieges eiſerne Bürde ins vierte
Jahr hinein tragen Aber nicht nur ſtiller und nachdenklicher
wurden wir Es gibt heute viele unter uns gerade ſolche die
1914 am lauteſten Fahnen und Tücher ſchwenkten die heute klagen
und zagen und des Krieges Laſt an allen Ecken und Enden voll
auf überdrüſſig ſind Die es am liebſten ſähen wenn heute ſo oder
ſo ein Ende gemacht würde ein Ende mit Schrecken womöglich
wenn es nur ein Ende wäre Ja es geht hier und da am hell
lichten Tage ein Geiſt unter uns um der womöglich das heilige
Erbe der Väter der das Erbe von Sedan preisgeben wollte
Und darum iſt es uns doppelt Recht und Pflicht Sedan zu feiern
und die Herzen zu erheben die Kleinmütigen und Verzagten auf
zurütteln und emporzuziehen Es gibt ein Wort Treitſchkes
am Tage vor Sedan ſchrieb er es man hat es die Predigt
des Sedantages genannt das mit flammenden Lettern zu
den Leuten ſpricht die damals wie heute am Tage vor dem
endlichen Siege dem deutſchen Schwert in den Arm fallen die
ſich mit dem Gewicht ihrer müden Seelen dem deutſchen Aar wie
Blei in die Schwingen hängen möchten Dieſes Wort vom
1 September 1870 ſoll auch heute am Tage vor Sedan allen
kleinmütigen und matten Geiſtern allenthalben gepredigt werden

die Stunde drängt eine wunderbare Gnade reicht uns
einen Kranz hernieder Faſſen wir ihn mit tapferen Händen
auf daß das Blut derteueren Erſchlagenen nicht
wider unſere Zagheit ſchreie

Eine ſchlichte Feier fand gelegentlich der letzten Sitzung
der Domgemeindekörperſchaften am 14 Auguſt im Sitzungs
zimmer des Domgemeindehauſes ſtatt Presbytertum und
Gemeindevertretung in deren Namen Profeſſor D Lang das
Wort führte dankten dem bisherigen Rendanten Wilhelm
Paege für die Arbeit vieler Jahre zum Wohle der Ge
meinde und ehrten ihn durch Ueberreichung des von Mänicke
für den Domgemeindeſaal geſchaffenen Reformations
reliefs in verkleinerter Ausführung ſowie einige blumen
geſchmückte Stärkungsmittel für die Kriegszeit Rendant
Paege bleibt dem Presbyterium als Mitglied auch weiterhin
erhalten

Den nächſten Luthervortrag in der Marktkirche hält am
kommenden Donnerstag dem 6 September Geheimrat Prof
D Haußleiter aus Greifswald über Luther und ſeine
Katechtsmen Der Eintritt iſt frei wie bei allen Refor
d e r Mvorträgen in der Marktkirche Beginn abends

r

Provinzial Nachrichten
r Schkopau 30 Aug Weſpenplage Ernte

dankfeſt Die Weſpen machen ſich durch ihr maſſenhaftes
Auftreten recht unangenehm bemerkbar Wo nur Aepfel
oder Birnen liegen da ſammelt ſich dieſes Ungeziefer in
Scharen Jm Freien beſonders muß man beim Genuß des
Obſtes recht vorſichtig ſein damit nicht mit dem Obſte die
daraufſitzende Weſpe in den Mund gelangt was mitunter
recht üble Folgen haben kann Am nächſten Sonntag ſoll
hier und im benachbarten Corbetha das diesjährige Ernte
dankfeſt kirchlich begangen werden

Halberſtadt 30 Aug Die Stadtverordneten
genehmigten eine zweite Elektrizitätspreiserhöhung Die
Verwaltungen haben berechnet daß bei einem 10proz Zu
ſchlage zu den Rechnungsbeträgen für Gas und Strom die
Kohlenſteuer aufgebracht werden wird Der Einfachheit
wegen wird vorgeſchlagen dieſe Art der Verrechnung ein
zuführen ſo daß künftig zu erheben ſein werden von den
Rechnungsbeträgen 10 v H Kriegstegerungszuſchlag und
10 v H Kohlenſteuerzuſchlag im ganzen alſo 20 v H Auch
die Gasautomaten ſollen zu der Kohlenſteuer beitragen
Dieſe Zuſchläge wurden genehmigt Ohne weitere Aus
ſprache wurde der Anſtellung von Schaffnern beziehungsweiſe
Schaffnerinnen r alle Straßenbahnwagen und der Ab
ſchaffung der verbilligten Fahrmarkenbücher bei der Straßen
bahn zugeſtimmt beſtehen bleiben ſollen nur die Arbeiter
fſahrkarten Eine weitere genehmigte Vorlage ſchafft dem
Mietseinigungsamte eine weitere Ausdehnung der Zu
ſtändigkeit

Halberſtadt 30 Aug Zum Gedächtnis ihres
verſtorbenen Vaters, des Kommerzienrats Fried
rich Lindemann ſchenkten die Söhne die jetzigen Mitinhaber
der Bankfirma Mooshake Lindemann einen Betrag von
59 000 Mk aus deſſen Zinſen bedürftigen ſtrebſamen Volks
ſchülern die r eines praktiſchen Berufs ermöglicht
und ihr weiteres Fortkommen erleichtert werden ſoll Hier
bei ſollen Kriegerwaiſen beſonders berückſichtigt werden

S Alberſtedt 30 Aug Vrandſtiftung Geſtern
früh 8 Uhr entſtand bei dem Gutsbeſitzer Rudolf Schmelzer
Feuer dem ſämtliche Stallungen und die Scheune mit der
ganzen Ernte zum fielen das Vieh konnte gerettetwerden Der Verd leukte c auf das Dienſtmädchen
welches auch wach einen Verhöre die Tat eingeſtand Das
Mädchen wurde verhaffet

Benneckenſtein 31 Aug Jwang zum Bohnen
ſchnippeln Vor kurzem Kaufte die dt einen größeren
Poſten grüne Bohnen um der Einwohnerſchaft Gelegenheit
zu geben für den Winter n Leider wurde von
dieſer Gelegenheit nur weni rauch gemacht ſo daß dieStadt es für axgegzeigt hielt den t behaltenen Teil
Bohnen für die Be ſelbſt einzalegen Da es an
ſtädtiſchen Arbettekräſten dann fehlde appellierze der Magi
ſtrat an die Oeffentſichleit und erbat die Hilfe von jungen
Mädchen und Fräuen dagn Auch nicht eine einzige weib
liche Perſon meldete ſich Und als der Ortsgeiſtliche die
jungen r des Jungfrauenvereins zu dieſem Hilfs
dienſte aufforderte war das Ergebnis dieſes Aufrufs daß
eine einzige Meldung einlief Durch Ausruf wurde nunme
bekannt gemacht daß jeder Kriegerfrau die ſich nichtwenigſtens eine Stunde am Bohnenſchnippeln beteiligte die
Unterſtützung am nächſten Zahlungstage gekürzt werden
würde unter Ja r Grunde an n Mann im
See Dies Mittol und die Vohnen kamen zu ihrem

Derenbu m ſt Teunre Pilaumnen Hierwurde der Schan der ſtedtiſchen Pflaumenbäume an der

Ströbecker Chauſſee meiſtbietend verkauft Jnsgeſamt
brachten die Bäume 7955 Mark gegen 1364 Mark im Vorjahre ein Ein Vorſchlag die Pflaumen nicht meiſtbietend

zu verkaufen ſondern ſie zu mäßigem Preiſe auf Lebens
mittelkarten an die Einwohner abzugeben war mit der Be
gründung vom Magiſtrate abgelehnt worden daß bei dieſem
Verfahren zu viel geſtohlen werden würde

Weferlingen 31 Aug Eine reiche Oelernte
wird den Mangel an Fett nun wohl erträglicher geſtalten
Seit drei Wochen kommen täglich die Oelbauern ſcharenweiſe
aus der näheren und weiteren Umgebung beſonders aus der
Altmark und aus der Heide und bringen Mohn Raps
und Leinſamen nach der hieſigen Oelmühle

Vermiſchtes
Ein nicht unbedeutender Fund aus der Bronzezeit iſt in

der Nähe der däniſchen Stadt Wiborg gemacht worden Er
beſteht aus drei Urnen die auf einem flachen Stein ſtanden
und einem Bronzeſchwert das ſo gut erhalten iſt daß ſelbſt
ſein hölzerner Knauf vollkommen unverſehrt iſt Das däniſche
Nationalmuſeum hat auf die Waffe das prächtigſte der 1100
in däniſchen Sammlungen befindlichen Schwerter ſowie die
Urnen ſogleich Beſchlag gelegt wml

Für 100 000 Mark Treibriemen beſchlagnahmt Jn Köln iſt
eine große Schiebung in Treibriemen aufgedeckt worden Auf
Grund einer Zeitungsanzeige ſetzte ſich ein Mann mit einem
Herrn aus Schleſien in Verbindung demgegenüber er ſich als
Vertreter der Firma Krupp ausgab Er kaufte von dem Schleſier
für 100 000 Mark Treibriemen und wollte ſie mit einem Bank
ſcheck bezahlen Der Schleſier ließ ſich aber auf das Geſchäft nicht
ein lagerte die Treibriemen in einem großen Hotel und bot ſie
mehreren Großfirmen zum Kaufe an Hierauf ſchritt die Krimi
nalpolizei ein und beſchlagnahmte die Ware Käufer und Ver
käufer der Treibriemen konnte bisher nicht entdeckt werden

Eine erfolgreiche Klage Aus einem ſonderbaren Grunde
gab ein Buchbindermeiſter ſeinem Lehrling wenige Monate vor
Beendigung ſeiner Lehrzeit den Laufvaß wie eine Verhandlung
vor dem Berliner Gewerbegericht ergab Der Meiſter hatte
nämlich in Erfahrung gebracht daß der junge Mann abends ſeine
freie Zeit dazu benutzt um an Theatern als Statiſt tätig zu
ſein Er entließ darauf nicht nur den Lehrling ſondern er be
hielt ihm ſeine Papiere ein und verlangte außerdem noch ſeiner
ſeits 300 Mark Entſchädigung Ein ſolcher Betrag ſollte nämlich
nach dem Vertrage unter ſelbſtſchuldneriſcher Bürgſchaft der
Mutter verfallen ſein wenn der Lehrling Anlaß zur Entlaſſung
gäbe Vom Richter befragt ob gegen den jungen Mann denn
weiter nichts vorläge als ſeine Rebentätigkeit als Statiſt kam
der Buchbinder mit der Gegenfrage ob denn das noch nicht
genug ſei Die Beſchäftigung mit der Schauſpielkunſt ſei doch
für einen anſtändigen Handwerksbefliſſenen eine höchſt un
ſolide Tätigkeit Mit dieſer Auffaſſung fand indes der
Meiſter bei dem Richterkollegium keine Gegenliebe Was iſt
denn da dabei erklärte frank und frei der eine Beiſitzer ein
bekannter Druckereibeſitzer das haben wir doch in unſerer Jugend
alle mal gemacht und der andere Prinzipalsbeiſitzer gab dem
Lehrherrn den wohlmeinenden Rat die Klage auf Zahlung der
300 Mark fallen zu laſſen er könne froh ſein daß ihn der Lehr
ling nicht noch wegen Einbehaltung der Vapiere verklagt habe
da er zur Herausgabe glatt verurteilt worden wäre Da
der kunſtfeindliche Meiſter auf ſeinem Verlangen beharrte ſo
mußte koſten pflichtige Abwerſung der Klage erfolgen
Der ehemalige Lehrling iſt inzwiſchen ganz zur Bühnen
kunſt übergetreten wie die Mutter dem Gericht mitteilte
volontiert der junge Mann zurzeit am Kgl Schauſpielhaus mit

Ausſicht auf ſpätere feſte Anſtellung
Die Frau auf der Kanzel Jn Meiſterſchwanden Aargau

hat letzthin als Stellvertreterin des Pfarrers Fräulein Roſa Gut
knecht Kand theol die Predigt gehalten

Letzte Depeſchen

Zur Kriegslage
W TB Berlin 31 Auguſt Jn Flandern ſtockt der

engliſche Angriff auch weiterhin Hingegen entfalten die
Deutſchen eine rege Gefechtstätigkeit An verſchiedenen
Frontabſchnitten verbeſſerten die Deutſchen ihre Stellungen
und ſchoben die eigenen Gräben vor Auch in zahlreichen
Patrouillenkämpfen ſchnitten die Deutſchen erfolgreich ab
Südlich Dixmuiden wurden bei einem mißglückten bel
giſchen Patrouillenvorſtoß Gefangene eingebracht Südlich
Ooſtaverne brachte am 30 Auguſt abends eine deutſche
Patrouille 10 Mann aus der engliſchen Stellung zurück Auch
in der Gegend Frezenberg fanden in der Nacht zum 31 Au
W mehrere für die Deutſchen erfolgreiche Patrouillenkämpfe
att
Jm Artois griffen die Engländer um 3 Uhr 50 nach

mittags nach dreiviertelſtündiger ſtarker Feuervorbereitung
die deutſche Stellung ſüdweſtlich der Kolonie St Auguſte in
Bataillonsbreite an Die örtlichen Kämpfe dauerten die
Nacht über fort
Beiderſeits St Quentin war die Feuertätigkeit ge

ring Nur die Stadt ſelbſt vor allem die Gegend der Kathe
drale wurde von den Engländern und Franzoſen um 9 Uhr
abends unter ſtarkes Feuer genommen Bei Tagesanbruch
wurden durch planmäßigen Gegenangriff die
kürzlich von den Engländern auf Höhe 140 ſüdweſtlich St
Vendhuile genommenen Gräben wieder erobert

Jm Oſten war an der Nordfront die Kampftätig
keit lebhaft Nördlich Dünaburg verſuchten die Ruſſen mehr
fache Patronillenvorſtöße die ſämtlich abgeſchlagen wurden
Auf dem NaroczSee ſtießen ſie mit Motorbooten die erfolg
loſe Feuerüberfälle mit Maſchinengewehren verſuchten ge
gen die deutſchen Uferſtellungen vor

Jn der Gegend Verezanka unternahmen die Deut
ſchen mehrere erfolgreiche Erkundungsvorſtöße Jm Biſtritz
und Trotus Tal lebte die Gefechstätigkeit nur zeitweiſe auf

Jn Mazedonien erlitten die Serben bei wieder
holten Angriffen gegen den Dobropolje am Nachmittag des
30 Auguſt ſchwere Verluſte Der engliſche Angriff gegen
die Deiran Stellung in den Abendſtunden brach bereits im
Abwehrfeuer der Verbündeten zuſammen Jn wilder Un
ordnung floh der Gegner in ſeine Ausgangsgräben zurück

Vortrag Ludeudorffs vor dem Kajſer

F I Berlin 31 Auguſt Amtlich S Maj der Kaiſer
begab ſich geſtern abend zu Hindenburg und hörte dort einen
Vortrag Ludendorffs über die Schlacht von Tannenberg

Landtagserſatzwahl

W E A Für den gefallenen Lendtageabgeordneten Jwbufch neu v ohne Gegen
kandidaten der Vorſitzende des chriſtlichen Bergarbeiter
verbandes Vogelſang mit allen abgegebenen Stimmen
gewählt

ELetzte Depeſchen ſiehe auch Seite I

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 Auguſt Die Kriegsberichte wirken nachhaltig
auf die Haltung unſerer Geſchäftskreiſe und vermehren die e
luſt des Kundenpublikums Jm heutigen freien Börſenverke
geſtaltete ſich das Geſchäft am Montanmarkt anfangs lebhaft
Vochumer Phönix Oberbedarf Laurabütte und namentlich Bis
marckhütte wurden weiter gebeſſert Ferner zogen an Marien
hütte Kotzenau Hedwigshütte Vereinigte Nickelwerke Sileſia
Gaggenau Wittener Guß Buderus Riebeck Siegen Solingenund Haſper Aktien Dagegen wurden Becker Stabl Höſch Ober
koks Luxemburger auch Hohenlohe Aktien angeboten Von
Maſchinenaktien uſw ſtellten ſich höher Orenſtein Hilpert und
Alexanderwerk Nahmer Rüſtungswerte lagen ruhiger Hanſa
Lloyd Dynamit und Stöwer hböher Horch und Weyersberg
Kirſchbaum nachgebend Schiffahrtsaktien ſtill Hanſa gefragt
Von Chemiſchen Werken wurden Scheidemandel Leopoldshall und
Fabrik Milch als feſter Elberfelder Farben als niedriger ge
nannt Von Papierfabriken nennen wir Varziner Papier
Waldhof Schleſiſche Zelluloſe Feldmühle und Neurode als ge
fragt und höher Von ſonſtigen Werten ſtiegen Deutſche Erdöl
Steauga Deutſche Petroleum Orientbahn Henribahn und Canada
bahn Türkiſche Tabakaktien feſt Auch deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Renten feſt Ruſſiſche Banken behauptet
Mexikaner höher Geld über den Ultimo 428 Pros
Privatdiskont 456 Prosent

Deviſenkurſe
Berlin 31 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll n 2 Tolland 100 I 2971 298 2972 298änemark 100 Kr 215 215 214 214Schweden 100 Kr 237 238 237 237Norwegen 100 Kr 215 215 214 215Schweiz 100 Fr 157 158 158 158Dudny et 100 R 64 20 64 30 64 20 64,30
Bulgarien 100 Levae 80 50 81,50 80 50 681,50

Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20,00
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
für 100 Peſetas

r GetreideBerlin 31 Auguſt Das Wetter iſt trotz aller Feuchtigkeit
der letzten Tage für die Kartoffel und Rübenernte immer
günſtig doch wird ein Aufhören der Niederſchläge vielfach ge
wünſcht Jm hieſigen Verkehr iſt die Lage wenig verändert Die
Umſätze in Saatgetreide ſind ziemlich mäßig Die Nachfrage in
Zwiſchenfruchtſämereien findet infolge des ſehr knappen Ange
botes kaum Befriedigung Jn Heidekraut war das Geſchäft ſtill
da nur wenig Ware zur Verfügung ſtand Stroh und Heu iſt nur
ſchwer erhältlich

Endgültige Begründung des Stabeiſenverbandes Die Ver
handlungen die in der Angelegenheit des Stabeiſenverbandes
mit den Sächſiſchen Gußſtahlwerken geführt worden ſind haben
wie aus Düſſeldorf gemeldet wird zur Beilegung der noch vor
handenen Meinungsverſchiedenheiten geführt die Begründung
des Stabeiſenverbandes erſcheint damit als geſichert

Höhere Preiſe für Schrauben Muttern uſw Mit Wirkung
vom 24 d Mts wurden die Preiſe wieder erhöht veranlaßt durch
höhere Betriebs und Rohſtoffkoſten Es betragen die Aufſchläge
bei Maſchinenſchrauben 15 Proz bei Schloßſchrauben 20 Pro
bei Geſtell und Maſchinenmeſſerſchrauben 20 Proz bei Rad
ſchrauben 15 Proz bei Pflugſchrauben 15 Proz bei Schlüſſel
ſchrauben 10 Proz bei Pumpenſchrauben 15 Pros bei Stell
ſchrauben 10 Proz bei Gerüſtſchrauben 15 Proz bei Faßſchrauben
15 Proz bei Anſchweißenden 25 Proz bei Handelsmuttern
25 Proz bei rohen Bolzen 15 Proz und bei Unterlagſcheiben
25 Proßz ſowie bei e 25 Prozent

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenbyrg Wie
die Verwaltung mitteilt ſind die Werke gut beſchäftigt Es könne
auf Grund der bisherigen Ergebniſſe und der für die nächſten
Monate beſtehenden Ausſichten wenn nicht unerwartete Zwiſchen
fälle eintreten auch für das laufende Geſchäftsiahr
wieder mit einem befriedigenden Abſchluß gerechnet werden
Für 1916 22 Proz Dividende

Der Verein deutſcher Tafelwagenfabrikanten erhöhte die Ver
kaufspreiſe um weitere 20 Proz

Bei der G Otto Krumm Nahrungsmittelfabriken in
Plüderhauſen und Karlsruhe iſt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr 1916,/17 mit einer Dividende von 15 Proz i V einſchließ
lich Bonus 12 Proz zu rechnen

Bremervörder Mühlenwerke Akt Geſ vorm Herm Hagenal
in Bremervörde Die Gewinn und Verluſtrechnung für das am
30 Juni d J abgelaufene Geſchäftsjahr 1916/17 weiſt einen
Bruttogewinn von 127710 Mark und einen Reingewinn von
37420 Mark aus Die Dividende wird mit 6 Prozent auf das
400 000 Mark betragende Aktienkapital ausgeſchüttet

Die Deutſch Luxemburgiſche Bergwerk und Hütten Akt Geſ
wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr aus den geſteigerten Ge
winnen i V Reingewinn 10,06 Mill Mark Betriebsüberſchuß
38,07 Mill Mark ihre Abſchreibungen 22,9 Mill Marl
erheblich verſtärken und in der bevorſtehenden Bilanzſitzung vorz
ausſichtlich eine Dividende von wieder 10 Proz vorſchlagen

Sächſiſche Metallwarenfabrik Auguſt Wellner Söhne Akt
Geſ in Aue i S Das Unternehmen das im Geſchäftsjahr
1915/16einen Gewinn von 120 000 Mark erzielte aus dem aber
eine Dividende nicht zur Verteilung gelangte hat im abge
laufenen Geſchäftsjahre weſentlich günſtiger gearbeitet Das
Werk war hauptſächlich in Heereslieferungen beſchäftigt und er
zielte einen Gewinn der den des Voriahres nicht unbeträchtlich
überſteigt Unter vorſichtiger Bewertung der Beſtände wird bei

e Abſchreibungen auf das 5 Mill Mark betragende
Aktienkapital eine befriedigende Dividende zur Ausſchüttung ge
bracht werden Auch im laufenden Jahre iſt der Geſchäftsgang
ſehr gut ſo daß man die Ausſichten als günſtig bezeichnen kann

Niederlauſitzer Eiſenbahn Geſellſchoft in Berlin Die Geſell
ſchaft bringt für das mit dem 31 März abgelaufene Ge e
jahr 1916/17 eine Dividende von wieder 1 Proz in Vo

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 30 Aug Weizen Sept 220 Dez 228 Mai
Mais Sept Dez 109 8 Mai 10654 Schmalz Sept 23,74
Des 28,45 Pork Sept 48,65 Des 43,32 Rippen Sept 28,67
Des 23,05 Hafer Sept 55 Des

Newyork 30 Aug Winterweizen 280 336 Mais 300
Mehl 10,80 11,00 Zucker 702 Kaffee 9

Elbe 31 Auguſt

Außig 0,57 Roßla nSreeten y d 1,93 tTorgau e J 1 Gchöncheck 0 24Wittenberg Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

e
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